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ue T arLE:chlichen Zusam nlebens lie rchenvo D eıit
k: &sm Vergleich Zu wn N  en .  ALL  früheren SaIHLL  arstA]1t und daß die ganze Westen bestcht darin, hier ine kluge Reaktion Zu findeh‚Menschheit mit ' historischer Notwendigkeit diese Stufe die die ausgestreckte and der russischen Christen nichtder Gesellschaftsordnung erreichen mufßßt“ (JMP [1950]

c
“abweist, aber immer auf der Hut VOL der politischen14) Taktik der SOwjJets 1St, die siıch nicht scheuen, die bisher

Aı Wenn INn sıch dıe Berichte der Anl a chcchen Besucher 1n gedemütigte Kirche für ihre Zwecke einzusetzen. Keıines-
der Sowjetunion ansıeht, mu{(ß INan den Eindruck DC- falls darf die neue Lebendigkeit der Kirche in der Sowjet-
wınnen, da{fß diıe gegenseıltigen irchlichen Besuche einem union dem Konto der SOWJets gutgeschrieben werden; die
ebhaften Wunsch der russischen Gläubigen, MI1It den WeSst- höfliche Haltung gegenüber der Geistlichkeit, staatlıche

chen Christen 1n Kontakt zu kommen, entgegenkommen. Unterstützung un die Pracht restaurierter Kathedralen
UE“ Neben aller direkten oder indirekten, gewollten oder - sollten die ausländischen Besucher ıcht über die Religions-

gewollten 4politischer„14 Tendenz vertreten die russischen feindlichkeit des politischen Regimes hinwegtäuschen.
Aktü;:llé Zeitséhrifl:ens„chau 7

f'heologie De theologische lıturgische as pectenä van de Marıaleer in de
Qosterse herken. In Het christeliER£INGHAGEN‚ Karl Sl Der nNeuEe deutsche k atechismus. Jk Oosten C HerenigingIn Stimmen der elIt Jhg Heft 11 (August 370— 3892 Jhg. Nr. 1 (Juli 3290
Die holländische Vierteljahresschrift für die Wiedervereinigung mıt demDer eue eutsche Katechismus, der nach 20jähriger Vorarbeit NU: ab- christlichen ÖOsten bringt 1n diesem Hett den Abdruck VO: reı Vorträgengeschlossen 1St und allen deutschen Dıözesen eingeführt werden soll, OCP, Marıa ı1n de Syrische Kerk; S 1 Marıa)’s onbe-unterscheidet sıch 1n seiner Grundhaltung VO') seınem Vorgänger, dem Dehar- vlekt Ontvangenis 1n de Grie Tradıitie; Bouman, De Heilige Moe-bes - „Einheitskatechismus“. Deharbes Katechismus stand 1m Zeıchen der der .ods 1n de Byzantıjnse Liturgie), die auftf einer Tagung mit dem 008Glaubensverteidigung, schulte begrifflichem Denken und betonte die „Die Marienlehre der (Ost irchen“ gehalten worden sind und die einen sehrabsolute Autorität Gottes. Der u Katechismus 111 iıcht NUuUr Schul interessanten Überblick er die Verehrung der Gottesmutter ın der St=-sein, ondern eın „Lebensbuch“ auch für den Erwachsenen. Er ezieht dıie

Heiılige Schrift 1n se1ine Lehrdarstellun eiın. Wıchtiger als die Vermittlung lichen Christenheit 1n Vergangenheit un!: Gegenwart geben.abstrakter theologischer Lehrstücke 1St die Anleitung eiınem freudigen
gettverbundenen Leben Phıilosophie
HOFMANN, Linus, Der Index der W  verbotenen Bücher. In MEHL, Roger. Das ethische Problem 1n der Französischen Fxi-Trierer Theologische Zeitschrift Jh Heft (1955) 205 stenzphilosobis 2720 14274160phie In Kerygma und Df)gma Jhg Heft 2.(1255)
Eine klare Darlegung der kirchlichen Indexpraxis, die and der Bei-
spiele VO:  — Kleın, Thome, Oraiıson, Scheichelbauer, Oravıa und Gide klar- Diese aufschlußreiche Analyse des französischen Lutheraners ll ıcht

‘5 Ina I da{ß der Kırche nıcht die Unterdrückun einzelner Bücher Kritik, sondern Verständnis seın. Sıe stellt das ıcht geringe Verdienst des
P Existentialısmus fest, begriffen haben, „daß das vorzügliche moralische(schon Sar ıcht ıhrer Autoren), ondern die Verwer geWwIisser (Gat-

OL- Problem nıcht das einer zeıtlosen Reinheıiıt 1St, sondern das Problem unsererLuNgCNH geht, .die tür die Kırche elementare Wahrheiten verzeichnen. Begegnung M1 dem Anderen“. So bılde das Problem der Versöhnüung 1mbehandelt ferner die Auswirkungen des indizierten Buches für den Existentialismus (wie 1mM Marxısmus und 1M Christentum) den Knoten-Autor, für die Praxıs des Buchhändlers und des Bibliothekars. Er WEeI1St die punkt des ethischen Problems. Da Er der existentialistischen Ethik dıeEinwände, die die heutige Indexpraxis VO! seıten VO „Wort Hoftinung auf den Jebendigen Gott fehlt, sel s1ie eine Ethik der Heillosigkeit.Wahrheit“ un einzelner Theologen gemacht .wurden‚ zurück.

JUNGMANN, Josef A.; S] Liturgıe zayıschen Bewahrung und UTZ,; Der Kampf der Wissenschaftlen das Soziale.
Bewegung. In Stimmen In Die HUG Ordnung Jhg Heft (1955) 193— 9201eıit Jhg Heft 11 (August$:321=331 Utz e1bt einen .historischen Abriß des Verständnisses VO' „Sozialen“ das
Die liturgische Erneuerung der etzten Jahrzehnte 15t übergegangen in eıne seit der Renaıssance durch 4as Wiederaufleben der Sto2 und des Epikureis-
Erneuerung der Liturgie. Jungmann greift ein1ge zentrale Fragen CIAU! I0U5 ımmer tärker VÖO' Individualistischen her gesehen und WUurTr

das Verhältnis VO: lıturgischer Sprache und Volkssprache un: arüber hin- ISt der Begriff der „Beziehungslehre“ (v. Vıese, Simmel, Tönnıies) bereitet
A die Verlebendigung der alten lıturgıschen Sprechweise den modernen wieder eın Verständnis ur das Eigenständige des Sozialen VOT, WeIn

Menschen. Er ordert, da{iß die Liturgie pastoraler werde (deutlichere Glie- heute auch rein Oosıtivistisch verstanden wird. Utz deutet a} daß das Er-
ir derung der Messe, Bereicherung der Lesungen, Erneuerung der Fürbitten assen des Sozıja als eınes Wirklichen auf die Philosophie nıcht verzich-

3 andererseits eıne Glaubensverkündigung, die dem Geist der Liturgie ten mTL Er lehnt den Anspruch der formal- Soziologie, die sich MITt dem
Sozijalen als Objekt alleın befaßt, ab.entgegenkommt.

MAYDIEU, A.-J Der Weltauftrag der Christen. In oku- Kultur
Jhg 1A4 Heft (August STA EL

ORN, Max Efitwicklung und Wesen des Atomzeitalters. InEıinige grundsätzliche Gedanken ber die Aufgaben des Christen 1n der
mcedernen Welt, die gleichsam das Programm des unlängst verstorbenen Merkur Jh Heft (August 725—7/37.
Dominikaners und se1nes Kreises ALa vıe intellectuelle“ bilden. Maydieu Der bekannte Physiker und Nobelpreisträger weist nach, dafß die Ent-behandelt die Arbeit als Kulturauftrag, die Arbeiter als das soziologisch eNtTt-

deckun der Instabilität der aterıe durch den menschlichen Geist einesscheidende Flement für die Kirche, den Christusglauben 1n seiner Bedeutung nfür dıie moderne Welr und das Mündigsein des Christen, das eın Privileg 'T 2 SCS Inmen mußte. Die rage, Wwıe INa dieses „Abenteuer der Mensch-
einer intellektuellen Elite 1515 Anerkennung der gesamten Wirklichkeit MI1t eıit zum Guten wen könne, beantwortet dahin, daß der Einsicht
allen iıhren Differenzierungen, auch dem Anderssein der nıchtchristlıchen Weltr, und dem Wıllen der Menschen gelingen mufß, den Krieg überhaupt hinfälliz

machen. ıne Überwachung der Vernichtungswaffen urch internationale1St für Maydieu die Vorstufe Zur christlıchen Freiheit. Abmachungen se1 illusorisch. Dıe eigentliche Wendung der Kriegführun ZUr
eutemodernen Barbarei liege bereits 1M Begriff des otalen Krıeges, derMICHAEL; Jesus Christus, Erlöser und Ge:etzéeber. Dıiıe ederzeit den Eınsatz nuklearer W aff „als etztes Mittel“ auch In einem

Mıtte der Unterscheidungslehren. In Wort und Woahrheit Kriıege INI1T „konventionellen Wafien“ einschließt. Wenn unsere Generation
Jhg Heft 8 (August 58 1—591 ıcht umdenken lernt, „sind die Tage der zıivilisierten Menschheit gezählt“.

„Auch alles EndeEın Versuch, die katholischen und evangelischen Unterscheidungslehren DCc- grund vorbeiführen.“ Zut geht, wird der‘ VWeg sehr, sehr nahe am A
den 11CUCTITEN Erkenntnissen und Intentionen ormulı:eren. Ver

setZt ıhrem Verständnis bei der Christologie des Konzıils VO halkedon GIESELMANN, Nıeuwe berkbouw ın Duitsland. In Stre-a 2uS der eich die verschiedene Ekklesiologie beider Kontessionen erg1ibt.
Der Autsatz intormiert - so schr zuverlässıg ber das eigentliche Anlıegen ven Jhg. Nr (August/Sept 420—436
der Kontroverstheologie. Er Crat  d ZUr Vorsicht in der Una-dSancta-Frage. Der eue eutsche Kirchenbau (Kirchen VO' Rud. Schwarz und DEa

Böhm) . ist einfach ın der Raumgestaltung, materialgerecht, hell und iıcht-RAHNER, Karl; 5J Über den Ablaß. In Stimmen der eıt farbig; der CcCue Kirchenbau se1l das Interessanteste Wiederaufbau nach
dem Krieg, 'Der abstrakte, technisch-rationale Stil der 330er a  re 1St einemJhe. Heft 14 (August 343—355

I'yp gewichen, der die kubistischen Formen Zugunsten freierer Oorm-
Eın tiefer apologetischer Versuch, die „zeitlichen Sündenstratfen“ Aus der spiele, 1m Diıenst der symbolischen raft der Glaubenswahrheiten und denGeschichtlichkeit des Heils erklären, das 1M Menschen einen Prozefß der Ertordernissen der Liturgie gemäß, SPTENgL.Läuterung ewirkt; ihre Nachlassung durch die Kırche AUS ihrem thesaurus,
3US- altkirchlicher Bußpraxis und germanischem Rechtsdenken entstanden,
seı -keine juridische Verwaltun smaßnahme, sondern eın Werk der Fürbitte, MUSCHALEK, Hubert Sowjetiscbé „Neue. Erblehre“ , „Mi-
die. nur Ort VWirkung haben AaNn, echte Bußgesinnung tschurinismus“ und „Lyssenkotismus“. In Priester und Arbeitervorhanden 1St,die aber ıcht Buße und Läuterung mechaniısch ll Jhg Nr. (Juli/August i8O=18/
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t1S5
und weltanschaulichen Konsequenzen)  R —2<> LSchaft und Ideologie eutlich ıne scharfe Kritik an der amerikanischen Anen pl dın ohne Konzep-t10N;, ohne echte Koor inıerung der diplomatıs milıtärischenK  S  F  A  E  E  E  D  E  E  R  d A  S:  UEn  M  SE  C  n  SA  a%»  Z  11  el $  y  SSINGER  enr  Die ame  de:  ®  so  etisch  Z  10.  C  1ege:  Cht|  1e  anische‘ Poli  Un  d de  A  :B  ede  in posi  }  r (auf  lu  chteris«  em Gebiet).  geben  YA  r  egn  11 Heft 4 (August  55  e genetische  n  R  l?äkume  nte  x  t1S|  und weltanschaulichen benséquenzen?  S: 283—294.  Wire  d13‚& und Ideologie deutlich macht,  Hna Kritik an der  %1erik'aniséxen} A;1fäenéoiitik;d„i;, ohn;e Konzep-  tion,. ohne  echte  Koordinierung . der_ diplomatischen un  ‚militärischen  'REMMERS‚ J.G. A.M. Het karakter ;:m het schisma van 1054.  Kräfte — jedenfalls bis zur Genfer Konferenz —, laufend Niederlagen durch  ®  In: Het christelijk Oosten en Hereniging Jhg. 8 Nr. 1 (Juli 1955)  die Sowjets einstecken mußte. Der Verfasser tritt den Befürwortern eines  V  S.10—31. '  Präventivkrieges entgegen, den er als psychologischen Kurzschluß entlarvt.  Statt  A  essen wird ein „Zwischen;  programm“ entwickelt, das eine Politik der  Das Schisma zwischen Rom und’ ;{em Osteh warzwar dürch lange Entfrem-  dung vorbereitet, trotzdem verschuldet durch den Patriarchen von Konstan-  Stärke und Sicherheit — auch  ür die Sowjets — einzuleiten ha  be, , Der  Mythos von der Geschlossenheit des Sowjetblockes sei zu Fall zu  ringen,  tinopel, Michael Kerularius — und vielleicht zu vermeiden gewesen bei ver-  wenn nur die richtigen Diplomaten gefunden würden, hinter deren Politi  ständnisvollerer Haltung des römischen Delegaten Kard. Humbertus, Noch  allerdings mehr als 19 amerikanische Dfivisionen stehen müßten.  im 9. Jhdt. war die universelle Jurisdiktion Roms im Osten anerkannt und  in der ursprünglichen Fünf-Patriıarchen-Lehre tatsächlich berücksichtigt. Im  &  11. Jhdt. gin  diese Anerkennung ’gleichsam unbewußt verloren. Kerularius  KLIESCH, Georg. Morphologie der Genossenschaflen uriéér  schob zwar allerlei dogmatische und liturgische Differenzen für seine Ab-  dem Maßstab des natürlichen und des Sittengesetzes. In:  lehnung römischer Jurisdiktion vor, aber in Wahrheit ging es um den Primat  neue Ordnung Jhg. 9 Heft 4 (1955) S. 202—213.  Dié.‚ }  Roms, dem der starrsinnige und autokratische Patriar  sich nicht fügen  ‚wollte. Die Mißverständnisse zwischen Kerularius und Humbertus sind im  Klieschs Sorge gilt dem modernen Genossenschaftswesen, dessen Typen und  4  ihre geschichtliche Entwicklung er eingehend schildert und deren Verhältnis-  Grunde bis heqte erhalten gebliebe:;1.  zur Macht er genau festlegt. Kliesch stellt fest, daß der Geist der Nachbar-  schaftshilfe, aus dem die Genossenschaften erwachsen sind, heute weitgehend  SCHMIDTHÜS, Karlheinz. Der Roman und seine Leser. In:  durch anonyme Großformen im Abbau begriffen ist, was das Ende der  Erwachsenenbildung Jhg. 1 Heft 2 (1955) S. 1—14.  v  echten, auf dem Subsidiaritätsprinzip und der Freiwilligkeit aufgebauten  Genossenschaft bedeutet. Wenn  ie Genossenschaften heute zur straffen Zen-  Schmidthüs legt den Maßstab moralischer und pädagogischer Bewertung an  b  die Gattung des Romans an.Er umreißt in großen Linien die geistesgeschicht-  tralisierung und zu überregionalen Formen gezwungen sind, um den Kampf ‘  lichen Voraussetzungen dieser Dichtkunst „dekadenter“ Kulturen und die  gegen Trust und Konzern mit Erfolg aufnehmen zu können.  „ sollten sie éen  soziologischen Voraussetzungen, die eine besondere Blüte  es Romans in  Geist nicht vergessen, nach dem sie‘ angetreten sind.  ‚unserer Zeit hervorgerufen haben. Allen, die mit der Vermittlung des Romans  beauftragt sind — Bibliothekaren, Buchhändlern und Verlegern —, legt  PFAFF, William. The Pattern of Colonialism. In: The Coxii  f  - .;  Schmidthüs die So;ge um den Leser ans Herz.  monweal Vol. 62 Heft 17 (29. Juli 1955) S. 415—418.  X  Eine Iéennzeidmung der Kolonialpolitik” Belgiens im Kongo. Um der dro-  Politisches und sozia1es Leben  henden Gefahr des „schwarzen“ Nationalismus zu begegnen, versucht man, ‘  die Eingeborenen, die zunächst noch unter. strenger politischer Vormund-  schaft leben, nach und nach in eine wirtschaftlich wöhlgestellte, konservative  BODAMER‚ Joachim. Der Arzt als Gesundheitsfunktionär.  In: Wort und Wahrheit  Bürgerschicht zu verwandeln. Man wünscht keine intellektuelle Elite, weil  bis 598.  Jhg. 10 Hefti‘s‘(4ugust 1955) S. 593  angeblich zunächst eine geistige Mittelschicht herangebildet werden soll.  Das ist die Problematik der belgischen Kongopolitik: Kann man einem Volk «  Die Medizin wird in der mo;dernen Massengesellschaft enthumanisiert und  die Freiheit so lange vorenthalten, bis man glaubt, es sei „reif“ dazu? Und _  technisiert. die Krankheit zu 'einer regulierbaren Betriebsstörung, der  rzt  kann man ideologische Bewegungen mit Garantien auf Wohlstand und wirt-  schaftliche Sicherheit im Keime ersticken? -  F  zum Öffentlichen Techniker und Funktionär herabgewürdigt, der der Massen-  organisation der Versicherung dient. Diesem materialistischen Denken fehlt  SCHDT. Zweierlei Sport? In: Wort un  der echte Gesundheitsbegriff ebenso wie das Bewußtsein vom schö  pferisdxen,  V  d Wéhrheit _]hg 10 }  personalen Akt der ärztlichen Handlung.  X  Heft 8 (August 1955) S. 561—565.  Der Verfasser gi  t einen kurzen Überblick, vér allem am Beispiel des Fuß—‘  BOLTE, Karl-Martin. Préstigestmktnren in der industriellen  balls, über die  Y  erflechtung des modernen Massensports in’ kommerzieller  Gesellschafl. In: Die neue Gesell.  Hinsicht. Die Abhängigkeit der Verbände von Totogeldern, hinter denen  1955) S: 26232  5chafl _]hg 2 Heft 4 (Juli/August  er „Zuschauer-Wetter“ steht,  at einen Wandel im sportlichen Ethos zur”  Folge gehabt. Der Glaube, det moderne Leistungssport als kommerzialisierter  An Hand der Ergebnisse einer Befragung des Soziologischen Instituts der  Sport sei vom „Turnen, Spiel und Sport“ der hunderttausend unbekannten  ‚Universität Kiel im Raume Schleswig-Holstein über das soziale Prestige der  Sportler zu trennen, erweist sich immer mehr als trügerisch. Alle vernünftig  eute gängigen Berufe in Deutschland erschließt Bolte folgende Kennzeichen  Denkenden -haben ‚gegenüber dem Massenphänomen Sport kein Recht  für unsere Gesellschaftsordnung: 1. Die Einordnung der Berufe nach sozia-  Raisonnement, sondern die Pflicht zur Verantwortung,  O  Jem Prestige ist — typisiert — einheitlich (mit Abweichungen für das Land,  as den Bauer höher einstuft); 2. Die Prestigeordnung wird von der Aus-  bildung und von der sozialen Leistung (im technisch-organisatorischen Sinne)  VITO‚ Francesco. L’avvenire economico del Mezzogiorno e i  bestimmt; 3. Die Prestigeordnung wird anerkannt (auch dann, wenn jemand  problemi sociali ed umani dell’attuale politica di sviluppo. In:  in ihr gescheitert ist, er gibt die Schuld nicht der Ordnung), d. h. Prestige-  D  ordnung und faktische Ordnung decken sich. Damit wird letztere von der  Vita e Pensiero Jhg. 38 (Juli 1955) S. 387—397.  Süditalien, der „Mezzogiorno“, ist ein „unterentwickeltes Land“; alle P'r(.)—  Masse der Gesellschaftsmitglieder positiv beurteilt und bejaht.  bleme der Förderung der unterentwickelten Länder kann also Italien im  eigenen Land ‚studieren. Erfolg ist nur möglich, wenn die Gemeinschaft als  $}  BROWN, Luise e Cooperatives help build the new India. In:  Ganzes (hier: die Nation; international: alle Völker) das Problem angreifen,  ‚America Vol. 93 Heft 17 (23. Juli 1955) S. 408—410.  und zwar nicht als rein wirtschaftlicies, sondern als mehschliches, Das ver-  ‘Ein Bericht über die Gemeinschaftsarbeit der amerikanischen und indischen  vielfacht die Aufgaben außerordentlich und verquickt sie mit den Proble-  »„Consumers Cooperative Society“-Gruppen seit 1948. Das Ziel der ameri-  men von Staat und Gesellschaft überhaupt: Dirigismüs, Kooperation, Schu-  kanischen Organisation ist,  ndien dem kommunistischen Einfluß zu ent-  lung usw. Der bekannte «italienische Wirtschaftswissenschaftler zeigt die  ‚ziehen und ihm durch geistige und materielle Hilfe zum Aufbau einer  e-  Größe und Vielfältigkeit der Auf:  sunden Demokratie zu verhelfen. Diese Hilfe. hat sich im Laufe der Jahre  *  Agrarrefgrm in Süditalien auf.  gabe sehr eängehend ‘am, Beispiel der  vor allem landwirtschaftlichen Bedürfnissen zugewandt (Erwerb von Trak-  toren, Milchvieh, Geflügel usw.). Finanziert werden diese Programme durch  Public Morality. In: Missionary Bulletin Vol.9 Heft ,7 (Juli  Qrganisationen und Privatpersonen in den USA, England und Neuseeland,  1955) S. 376—386.  A  BRUGAROLA, Martin, SJ. Asociaciones catölicas y sindicatos.  Ein ausführlicher, mit Statistiken illustrierter Situationsbericht über die  In: Fomento Social Vol. 10 Nr. 39.  öffentliche Sittlichkeit in Japan. 11 von 100 Ehen werden heute im Durch-  schnitt in Japan geschieden (in Amerika 24 von 100). Die Aufhebung der  bis 302.  (_]uli/$eptember 1955)8: 285  Jlegalen Prostitution hatte ein Überhandnehmen der illegalen zur Folge. Die  Jugendkriminalität zeigt ein Anwachsen vor allem.der Zahl der.Studenten  Brugarola weist in diesem Beitrag die Notwendigkeit der christlichen ‚Ar-  (1954: 53%0). Die Statistik der Selbstmörder weist einen überdurchschnittlich  beiterverbände für die Gewerkschaften, für die religiöse und sittliche Bildung  hohen Anteil Jugendlicher und Frauen auf. Den Höhepunkt krimineller  er Arbeiter in ihnen, vor allem aber für die Wiedergewinnung der abge-  Delikte erreichte Japan 1948.  fallenen Arbeiter nach, Diese Verbände existieren in nahezu allen freien  Ländern sowohl neben den christlichen wie weltanschaulich neutralen Ge-  Die Sekten. Sammelhefivon 4Lebean  werkschaften. Diese können heute die ihnen ursprünglich von Leo XIII. zu-  $  ige Seelsorge, Jhg. 6 Heft 6  gedachte Arbeit der religiösen Formung ihrer katholischen Mitglieder nicht  (1955).  wahrnehmen, weil ihre Kräfte vollständig mit wirtschaftlichen, sozialen und  Das Heft bringt eine Reihe von Sekt'enmonograpi1ien (Adventisten, Neu-  stirnigkeit gewisser Kreise der spanischen staatlichen Einheitsgewerkschaft,  politischen Aufgaben ausgelastet sind. Brugarola wendet sich gegen die Eng-  apostolische Gemeinde, Zeugen Jehovas, Anthroposophen und. Christen-  ie die Tätigkeit der HOAC, der JOC und der marianischen Arbeiterkon-  gemeinschaft) und untersucht die Frage, welche Bedeutung die Sekten für die  Seelsorge haben. Mehr persönliches, biblisches, asketisches und aktives Christ-  g1'eggtioner „aus Furcht vor ‘Spalt\'mg“ eingeschränkt sehen wollen.  sein als echte realisierbare Möglichkeiten würde viele unserer Laien nicht  .  so anfällig für die Sekten machen.  HAYIT, Baymirza. Das Vorgehen der .éowjets im Orient. In:  Aus Politik und Zeitgeschichte / Das Parlament B. 27 (6. Juli  1955) S. 409—417.  ’  Cbrbni/_e q’es /eqtholiscben Lebens  ‚ Die Darstellung der Sowjetisierung Turkestans zeigt deutlich, daß die Bol-  FRANGESCHT. Cahato 1 Catolei e Era n  schewisten im Islam nicht weniger einen Feind sehen als in den-christlichen  Kirchen, Kennzeichnend und für unsere Situation lehrreich ist ihr doppeltes  Criterio Jhg. 28 Nr. 1235 (12. Mai 1955) S. 328—330.  Spiel mit der Religion: innerhalb des eigenen Bereichs rücksichtslose Unter-  Der Direktor der argentinischen Zeitschrift berichter den südamerikanischen  drückung und Ausmerzung des Islams, nach außen — besonders gegenüber  Lesern von seinen Eindrücken über den europäischen Katholizismus  eute,   Indien und Pakistan — im Rahmen ihrer Nationalitätenpolitik starke Her-  Eine sehr  ositive Bilanz für uns, gemessen an den Zuständen vor 50 Jah-  ausstellung des Islams als ein für beide Seiten — die orientalischen Völker  ren, mit  8  nen Franceschi vergleicht. Die Kennzeichen des modernen. euro-  wie die nationalen Sowjetrepubliken im Osten — „gemeinsames Band“.  päischen Katholizismus sieht er in der Anpassung an die Wirklichkeit, in der  575  eREMMERS, G AÄ Het barakter Dan het schisma Van 1054 Kräfte — jedenfalls bis ZuUur Genter Konterenz laufend Niederlagen durch C

In: Het christelijk Oosten Hereniging Jhg Nr. 1 (Juli dıe SOWwjets einstecken mußte. Der Verfasser trıtt den Befürwortern eines B  F10—31 Präventivkrieges N, den als psychologischen Kurzschluß ent arvt.
Statt

.;
wird eın „Zwischenprogramm“ entwickelt, das eıne Politik derDas Schisma zwischen Rom und dem Osten wWwWar iwar durch lange Entfrem-

dung vorbereitet, trotzdem verschuldet durch den Patriarchen VO)! Konstan-
Stärke und Sıcherheit auch ur die SOoWwjJets einzuleiten habe. Der
My-thos V O) der Geschlossenheit des 5Sowjetblockes se]l Zzu Fall ringen,tinopel, Michael Kerularıus und vielleicht vermejiden BCWECSCH bei VeEI- wenn 1Ur die richtigen Diıplomaten gefunden würden, hinter deren Politiständnisvollerer Haltung des römischen Delegaten ard Humbertus. Noch allerdings mehr als 19 amerıikanısche Dfivisionen stehen müßten.ım Jhdt. ar die universelle Jurisdiktion Roms ım Osten anerkannt und

ın der ursprünglichen Fünt-Patriarchen-Lehre tatsächlich berücksichtigt. Im
Jhdt. g1n diese Anerkennung gleichsam unbewufßt verloren. Kerularius KLIESCH,; Georg. Morphologie der Genossenschaften unter

schob ZWar lerlei dogmatische und lıturgische Dıfterenzen für seine Ab- dem Maßstab des natürlichen Mnd des Sıttengesetzes. In
lehnung römischer Jurisdiktion VOT, aber ın Wahrheit Z1N CS den Primat NeCUeEe Ordnung Jhg Heft (1955) 20222713 Die
Roms, dem der starrsınnıge und autokratische Patriar sich ıcht fügenwollte Die Miıfßverständnisse zwıschen Kerularıus und Humbertus sind 1mM Klieschs Sorge gilt dem modernen Genossenschaftswesen, dessen ypen und

ihre geschichtliche Entwicklung eingehend schildert und deren VerhältnisGrunde bis heute erhalten gebliebe{1. ZuUr acht ST festlegt. Kliesch stellt fest, daß der Geist der Nachbar-
schaftshilfe, Aaus dem die Genossenschaften erwachsen sind, heute weitgehendK  S  F  A  E  E  E  D  E  E  R  d A  S:  UEn  M  SE  C  n  SA  a%»  Z  11  el $  y  SSINGER  enr  Die ame  de:  ®  so  etisch  Z  10.  C  1ege:  Cht|  1e  anische‘ Poli  Un  d de  A  :B  ede  in posi  }  r (auf  lu  chteris«  em Gebiet).  geben  YA  r  egn  11 Heft 4 (August  55  e genetische  n  R  l?äkume  nte  x  t1S|  und weltanschaulichen benséquenzen?  S: 283—294.  Wire  d13‚& und Ideologie deutlich macht,  Hna Kritik an der  %1erik'aniséxen} A;1fäenéoiitik;d„i;, ohn;e Konzep-  tion,. ohne  echte  Koordinierung . der_ diplomatischen un  ‚militärischen  'REMMERS‚ J.G. A.M. Het karakter ;:m het schisma van 1054.  Kräfte — jedenfalls bis zur Genfer Konferenz —, laufend Niederlagen durch  ®  In: Het christelijk Oosten en Hereniging Jhg. 8 Nr. 1 (Juli 1955)  die Sowjets einstecken mußte. Der Verfasser tritt den Befürwortern eines  V  S.10—31. '  Präventivkrieges entgegen, den er als psychologischen Kurzschluß entlarvt.  Statt  A  essen wird ein „Zwischen;  programm“ entwickelt, das eine Politik der  Das Schisma zwischen Rom und’ ;{em Osteh warzwar dürch lange Entfrem-  dung vorbereitet, trotzdem verschuldet durch den Patriarchen von Konstan-  Stärke und Sicherheit — auch  ür die Sowjets — einzuleiten ha  be, , Der  Mythos von der Geschlossenheit des Sowjetblockes sei zu Fall zu  ringen,  tinopel, Michael Kerularius — und vielleicht zu vermeiden gewesen bei ver-  wenn nur die richtigen Diplomaten gefunden würden, hinter deren Politi  ständnisvollerer Haltung des römischen Delegaten Kard. Humbertus, Noch  allerdings mehr als 19 amerikanische Dfivisionen stehen müßten.  im 9. Jhdt. war die universelle Jurisdiktion Roms im Osten anerkannt und  in der ursprünglichen Fünf-Patriıarchen-Lehre tatsächlich berücksichtigt. Im  &  11. Jhdt. gin  diese Anerkennung ’gleichsam unbewußt verloren. Kerularius  KLIESCH, Georg. Morphologie der Genossenschaflen uriéér  schob zwar allerlei dogmatische und liturgische Differenzen für seine Ab-  dem Maßstab des natürlichen und des Sittengesetzes. In:  lehnung römischer Jurisdiktion vor, aber in Wahrheit ging es um den Primat  neue Ordnung Jhg. 9 Heft 4 (1955) S. 202—213.  Dié.‚ }  Roms, dem der starrsinnige und autokratische Patriar  sich nicht fügen  ‚wollte. Die Mißverständnisse zwischen Kerularius und Humbertus sind im  Klieschs Sorge gilt dem modernen Genossenschaftswesen, dessen Typen und  4  ihre geschichtliche Entwicklung er eingehend schildert und deren Verhältnis-  Grunde bis heqte erhalten gebliebe:;1.  zur Macht er genau festlegt. Kliesch stellt fest, daß der Geist der Nachbar-  schaftshilfe, aus dem die Genossenschaften erwachsen sind, heute weitgehend  SCHMIDTHÜS, Karlheinz. Der Roman und seine Leser. In:  durch anonyme Großformen im Abbau begriffen ist, was das Ende der  Erwachsenenbildung Jhg. 1 Heft 2 (1955) S. 1—14.  v  echten, auf dem Subsidiaritätsprinzip und der Freiwilligkeit aufgebauten  Genossenschaft bedeutet. Wenn  ie Genossenschaften heute zur straffen Zen-  Schmidthüs legt den Maßstab moralischer und pädagogischer Bewertung an  b  die Gattung des Romans an.Er umreißt in großen Linien die geistesgeschicht-  tralisierung und zu überregionalen Formen gezwungen sind, um den Kampf ‘  lichen Voraussetzungen dieser Dichtkunst „dekadenter“ Kulturen und die  gegen Trust und Konzern mit Erfolg aufnehmen zu können.  „ sollten sie éen  soziologischen Voraussetzungen, die eine besondere Blüte  es Romans in  Geist nicht vergessen, nach dem sie‘ angetreten sind.  ‚unserer Zeit hervorgerufen haben. Allen, die mit der Vermittlung des Romans  beauftragt sind — Bibliothekaren, Buchhändlern und Verlegern —, legt  PFAFF, William. The Pattern of Colonialism. In: The Coxii  f  - .;  Schmidthüs die So;ge um den Leser ans Herz.  monweal Vol. 62 Heft 17 (29. Juli 1955) S. 415—418.  X  Eine Iéennzeidmung der Kolonialpolitik” Belgiens im Kongo. Um der dro-  Politisches und sozia1es Leben  henden Gefahr des „schwarzen“ Nationalismus zu begegnen, versucht man, ‘  die Eingeborenen, die zunächst noch unter. strenger politischer Vormund-  schaft leben, nach und nach in eine wirtschaftlich wöhlgestellte, konservative  BODAMER‚ Joachim. Der Arzt als Gesundheitsfunktionär.  In: Wort und Wahrheit  Bürgerschicht zu verwandeln. Man wünscht keine intellektuelle Elite, weil  bis 598.  Jhg. 10 Hefti‘s‘(4ugust 1955) S. 593  angeblich zunächst eine geistige Mittelschicht herangebildet werden soll.  Das ist die Problematik der belgischen Kongopolitik: Kann man einem Volk «  Die Medizin wird in der mo;dernen Massengesellschaft enthumanisiert und  die Freiheit so lange vorenthalten, bis man glaubt, es sei „reif“ dazu? Und _  technisiert. die Krankheit zu 'einer regulierbaren Betriebsstörung, der  rzt  kann man ideologische Bewegungen mit Garantien auf Wohlstand und wirt-  schaftliche Sicherheit im Keime ersticken? -  F  zum Öffentlichen Techniker und Funktionär herabgewürdigt, der der Massen-  organisation der Versicherung dient. Diesem materialistischen Denken fehlt  SCHDT. Zweierlei Sport? In: Wort un  der echte Gesundheitsbegriff ebenso wie das Bewußtsein vom schö  pferisdxen,  V  d Wéhrheit _]hg 10 }  personalen Akt der ärztlichen Handlung.  X  Heft 8 (August 1955) S. 561—565.  Der Verfasser gi  t einen kurzen Überblick, vér allem am Beispiel des Fuß—‘  BOLTE, Karl-Martin. Préstigestmktnren in der industriellen  balls, über die  Y  erflechtung des modernen Massensports in’ kommerzieller  Gesellschafl. In: Die neue Gesell.  Hinsicht. Die Abhängigkeit der Verbände von Totogeldern, hinter denen  1955) S: 26232  5chafl _]hg 2 Heft 4 (Juli/August  er „Zuschauer-Wetter“ steht,  at einen Wandel im sportlichen Ethos zur”  Folge gehabt. Der Glaube, det moderne Leistungssport als kommerzialisierter  An Hand der Ergebnisse einer Befragung des Soziologischen Instituts der  Sport sei vom „Turnen, Spiel und Sport“ der hunderttausend unbekannten  ‚Universität Kiel im Raume Schleswig-Holstein über das soziale Prestige der  Sportler zu trennen, erweist sich immer mehr als trügerisch. Alle vernünftig  eute gängigen Berufe in Deutschland erschließt Bolte folgende Kennzeichen  Denkenden -haben ‚gegenüber dem Massenphänomen Sport kein Recht  für unsere Gesellschaftsordnung: 1. Die Einordnung der Berufe nach sozia-  Raisonnement, sondern die Pflicht zur Verantwortung,  O  Jem Prestige ist — typisiert — einheitlich (mit Abweichungen für das Land,  as den Bauer höher einstuft); 2. Die Prestigeordnung wird von der Aus-  bildung und von der sozialen Leistung (im technisch-organisatorischen Sinne)  VITO‚ Francesco. L’avvenire economico del Mezzogiorno e i  bestimmt; 3. Die Prestigeordnung wird anerkannt (auch dann, wenn jemand  problemi sociali ed umani dell’attuale politica di sviluppo. In:  in ihr gescheitert ist, er gibt die Schuld nicht der Ordnung), d. h. Prestige-  D  ordnung und faktische Ordnung decken sich. Damit wird letztere von der  Vita e Pensiero Jhg. 38 (Juli 1955) S. 387—397.  Süditalien, der „Mezzogiorno“, ist ein „unterentwickeltes Land“; alle P'r(.)—  Masse der Gesellschaftsmitglieder positiv beurteilt und bejaht.  bleme der Förderung der unterentwickelten Länder kann also Italien im  eigenen Land ‚studieren. Erfolg ist nur möglich, wenn die Gemeinschaft als  $}  BROWN, Luise e Cooperatives help build the new India. In:  Ganzes (hier: die Nation; international: alle Völker) das Problem angreifen,  ‚America Vol. 93 Heft 17 (23. Juli 1955) S. 408—410.  und zwar nicht als rein wirtschaftlicies, sondern als mehschliches, Das ver-  ‘Ein Bericht über die Gemeinschaftsarbeit der amerikanischen und indischen  vielfacht die Aufgaben außerordentlich und verquickt sie mit den Proble-  »„Consumers Cooperative Society“-Gruppen seit 1948. Das Ziel der ameri-  men von Staat und Gesellschaft überhaupt: Dirigismüs, Kooperation, Schu-  kanischen Organisation ist,  ndien dem kommunistischen Einfluß zu ent-  lung usw. Der bekannte «italienische Wirtschaftswissenschaftler zeigt die  ‚ziehen und ihm durch geistige und materielle Hilfe zum Aufbau einer  e-  Größe und Vielfältigkeit der Auf:  sunden Demokratie zu verhelfen. Diese Hilfe. hat sich im Laufe der Jahre  *  Agrarrefgrm in Süditalien auf.  gabe sehr eängehend ‘am, Beispiel der  vor allem landwirtschaftlichen Bedürfnissen zugewandt (Erwerb von Trak-  toren, Milchvieh, Geflügel usw.). Finanziert werden diese Programme durch  Public Morality. In: Missionary Bulletin Vol.9 Heft ,7 (Juli  Qrganisationen und Privatpersonen in den USA, England und Neuseeland,  1955) S. 376—386.  A  BRUGAROLA, Martin, SJ. Asociaciones catölicas y sindicatos.  Ein ausführlicher, mit Statistiken illustrierter Situationsbericht über die  In: Fomento Social Vol. 10 Nr. 39.  öffentliche Sittlichkeit in Japan. 11 von 100 Ehen werden heute im Durch-  schnitt in Japan geschieden (in Amerika 24 von 100). Die Aufhebung der  bis 302.  (_]uli/$eptember 1955)8: 285  Jlegalen Prostitution hatte ein Überhandnehmen der illegalen zur Folge. Die  Jugendkriminalität zeigt ein Anwachsen vor allem.der Zahl der.Studenten  Brugarola weist in diesem Beitrag die Notwendigkeit der christlichen ‚Ar-  (1954: 53%0). Die Statistik der Selbstmörder weist einen überdurchschnittlich  beiterverbände für die Gewerkschaften, für die religiöse und sittliche Bildung  hohen Anteil Jugendlicher und Frauen auf. Den Höhepunkt krimineller  er Arbeiter in ihnen, vor allem aber für die Wiedergewinnung der abge-  Delikte erreichte Japan 1948.  fallenen Arbeiter nach, Diese Verbände existieren in nahezu allen freien  Ländern sowohl neben den christlichen wie weltanschaulich neutralen Ge-  Die Sekten. Sammelhefivon 4Lebean  werkschaften. Diese können heute die ihnen ursprünglich von Leo XIII. zu-  $  ige Seelsorge, Jhg. 6 Heft 6  gedachte Arbeit der religiösen Formung ihrer katholischen Mitglieder nicht  (1955).  wahrnehmen, weil ihre Kräfte vollständig mit wirtschaftlichen, sozialen und  Das Heft bringt eine Reihe von Sekt'enmonograpi1ien (Adventisten, Neu-  stirnigkeit gewisser Kreise der spanischen staatlichen Einheitsgewerkschaft,  politischen Aufgaben ausgelastet sind. Brugarola wendet sich gegen die Eng-  apostolische Gemeinde, Zeugen Jehovas, Anthroposophen und. Christen-  ie die Tätigkeit der HOAC, der JOC und der marianischen Arbeiterkon-  gemeinschaft) und untersucht die Frage, welche Bedeutung die Sekten für die  Seelsorge haben. Mehr persönliches, biblisches, asketisches und aktives Christ-  g1'eggtioner „aus Furcht vor ‘Spalt\'mg“ eingeschränkt sehen wollen.  sein als echte realisierbare Möglichkeiten würde viele unserer Laien nicht  .  so anfällig für die Sekten machen.  HAYIT, Baymirza. Das Vorgehen der .éowjets im Orient. In:  Aus Politik und Zeitgeschichte / Das Parlament B. 27 (6. Juli  1955) S. 409—417.  ’  Cbrbni/_e q’es /eqtholiscben Lebens  ‚ Die Darstellung der Sowjetisierung Turkestans zeigt deutlich, daß die Bol-  FRANGESCHT. Cahato 1 Catolei e Era n  schewisten im Islam nicht weniger einen Feind sehen als in den-christlichen  Kirchen, Kennzeichnend und für unsere Situation lehrreich ist ihr doppeltes  Criterio Jhg. 28 Nr. 1235 (12. Mai 1955) S. 328—330.  Spiel mit der Religion: innerhalb des eigenen Bereichs rücksichtslose Unter-  Der Direktor der argentinischen Zeitschrift berichter den südamerikanischen  drückung und Ausmerzung des Islams, nach außen — besonders gegenüber  Lesern von seinen Eindrücken über den europäischen Katholizismus  eute,   Indien und Pakistan — im Rahmen ihrer Nationalitätenpolitik starke Her-  Eine sehr  ositive Bilanz für uns, gemessen an den Zuständen vor 50 Jah-  ausstellung des Islams als ein für beide Seiten — die orientalischen Völker  ren, mit  8  nen Franceschi vergleicht. Die Kennzeichen des modernen. euro-  wie die nationalen Sowjetrepubliken im Osten — „gemeinsames Band“.  päischen Katholizismus sieht er in der Anpassung an die Wirklichkeit, in der  575  eSCHMIDTHÜS, Karlheinz. Der Roman UN seine Leser. In durch ANONYME Gro ım Abbau begriffen ISt  O Was das Ende derErwachsenenbildung Jhg Heft (1955) VKa V echten, auf dem Subsidiaritätsprinzip un: der Freiwilligkeit auf ebauten
Genossenschaft bedeutet. enn 1e Genossenschaften heute ZuUur SEra Zen-Chmidthüs legt den Maßfstab moralischer und pädagogischer Bewertung fndie Gattung des Romans Er umreıifßt 1n großen Linien die geistesgeschicht- tralısıerung un überregionalen Formen CZWUNBE! sind, den Kampf

lichen Voraussetzungen dieser Dichtkunst „dekadenter“ Kulturen und die Trust un!: Konzern miıt Erfolg aufnehmen können ollten sıe densoziologischen Voraussetzungen, die eine esondere Blüte 6S Romans 1n Geist ıcht vergessen, nach dem S1e angetrez:en sınd.
UunNSCICT elit hervorgerufen haben Allen, die mit der Vermittlung des Romans
beauftragt sind Bı liothekaren, Buchhändlern un Verlegern Jegt Wılliam. The Pattern 0} Colonialism. In The Com Zr D E eSchmidthüs die orge den Leser ans Herz,. onweal Vol 6. Heft (29 Julı 415—418

Eıne Iéennzeidmuné der Kolonialpolitik” Belgiens 1m Kongo., Um der APolitisches und soziales Leben enden Gefahr des „schwarzen“ Nationalısmus Zzu begegnen, versucht mMan,
die Eın eborenen, die zunächst noch politischer Vormund-
schaft 16 C] nach und nach 1n eine wirtschaftlich woöhlgestellte, konservatıveBODAMER, Joachim. Der YZE als Gesundheitsfunktionär.

In Wort und Wahrheit Bürgerschicht verwandeln. Man wünscht keine intellektuelle Elite, weıl
biıs 598

Jhg Heft. 8 ; (August 593 angeblich zunächst eine geistige Mittelschicht herangebildet werden S!
Das 1Sst die Problemiätik der belgischen Kongopolitik: Kann INa einem Volk

Die Medizin wird ın der m6dernen Massengesellschaft enthumanisiert und die Freiheit lange vorenthalten, bıs 98025  > glaubt, 0605 se1 „rel:  n dazu? Und
technisiert. die Krankheit "einer regulierbaren Betriebsstörung, der WZU ann INan ideologısche Bewegungen mi1t Garantien auf Wohlstand und WIrt-

schaftliche Sicherheit 1mM Keime ersticken?zZzum Ööftentlichen Techniker und Funktionär herabgewürdigt, der der assen-
organısatıon der Versicherung dient. Diesem materialistischen Denken fehlt HD Z weiıerlei Sport? In Wortder echte Gesundheitsbegriff ebenso WwW1e das Bewußtsein VO: schöpferischen, Wéhrheit Jh
personalen Akt der ärztlichen Handlung. Heft (August 561—565

Der Vertfasser 71 einen En Überblick, vVvor allem ım Beispiel des Fuß-BOLTE, Karl-Martin. Prestigestrukturen ın der ındustriellen balls, er dıe erflechtung des modernen Massensports 1n kommerzieilerGesellscha fl In Die NEUE Gesell Hınsıcht. Die Abhängigkeit der Verbände VO' Totogeldern, hinter denen
l Z schaft Jheg Heft 4 (Juli/August

er „Zuschauer-Wetter“ sIie Cs AL einen Wandel 1 ortlichen Ethos ZzZur
Folge gehabt. Der Glaube, der moderne Leistungssport kommerzialisierterAn and der Ergebnisse einer Befragung des Soziologıischen Instituts der Sport seı VO') „Turnen, Spiel un Sport“ der hunderttausend unbekannten

Universıiıtät 1e1 1m Raume Schleswig-Holstein ber das soz1ale Prestige der Sportler LITreNNCN, erwelst sich ımmer mehr als trügerisch. Alle vernünftig
CULE gängıgen Berute 1ın Deutschland erschliefßt Bolte tolgende Kennzeichen Denkenden en egenüber dem Massenphänomen Sport eın echt

für unsere Gesellschaftsordnung: Die Einordnung der Berute nach sOZ124- Raısonnement, SO  } ern die Pflicht ur Verantwortung,. ZU:
lem Prestige 1St typisiert einheitlich (mit Abweichungen für das Land,

as den Bauer höher einstuft); Die Prestigeordnung wird VO der Aus-
bildung un VO der sozıalen Leistung (1ım technisch-organisatorischen Sınne) VITO, Francesco. L’avvenire eCONOMILCO del Mezzogi:orno e
bestimmt; Die Prestigeordnung wird nerkannt auch dann, wenn jemand problem: socialı ed umanı delPattuale polıtica dı sviluppo. In
ın ihr gescheitert 1St, gıbt die Schuld ıcht der Ordnung), Prestige-
ordnung und taktische Ordnung decken sıch Damıt wıird letztere VO: der

1t2 Pensiero Jhg 28 (Julı 1955) 35/—397
Süditalıen, der „Mezzogiorno“, 1St eın „unterentwickeltes Land“; alle P’n.‘.-—Masse der Gesellschaftsmitglieder DOSIt1LV beurtenut un!: bejaht. bleme der Förderung der uüunterentwickelten Länder ann also talıen 1mM
eigenen Land studieren. Erfolg 1St LLUr möglich, wenn die Gemeinschaft - als +ROWN, Luise Cooperatives help build the NC Indtia In Ganzes (hier die Natıon; ınternatıonal: alle Völker) das Problem angreifen,America Vol 93 Heft 17 (23 Juli 4082210 und ZWaar ıcht als rein wirtschaftliches, ondern als mehschliches. Das ver-

1ın Bericht er die Gemeinschaftsarbeit der amerikanischen und iındischen vielfacht die Aufgaben außerordentlich un! verquickt S1e mI1t den Proble-
„Consumers Cooperatıve Society  -Gruppen se1it 945 Das Ziel der amer1- inen VO'  -} Staat und Gesellschaft überhaupt: Dırı 1SMUuUs, Kooperatıon, Schu-
kanischen Organısatıon ist; ndıen dem kommunistischen Einfluß eni- lung USW. Der bekannte ‚ıtalıenıische Wıiırtscha swissenschaftler zeigt dıe

‚zıiehen und ıhm urch gyeistıge un materielle Hılte ZU Aufbau einer Gröfße un Vielfältigkeit der Auf
unden Demokratie verhelfen. Diese Hıiılfe hat sıch 1im Laute der Ja Agrarrefgrm ın Südıtalıen auf. gabe sehr e%ngehend am Beispiel der

VOTr allem andwirtschaftlichen Bedürfnissen zugewandt (Erwerb VO Trak-
ren, Milchvieh, Geflügel uSW.). Fınanziert werden diese Programme durch Public Moralıty. In Missionary Bulletin Vol eft 7 (Juli
Organisatıonen und Privatpersonen 1ın den U5>SA, England und Neuseeland. 2376—3856

BRUGAROLA, Martin, 5 ] ASOciaciones catolicas indıcatos. Eın ausführlicher, miıt Statistiken illustrierter Sıtuationsbericht ber die

JIn Fomento Social Vol Nr
Sftentliche Sittlichkeit 1 apan T1 VO! 100 Ehen werden heute 1m Durch-
schnıtt 1n Japan SCS jeden (in Amerika VO: 100) Die Aufhebung der

bis 302 (_]uli/$eptember 285
Jegalen Prostitution hatte eın Überhandnehmen der iıllegalen ZuUr Folge Die
Jugendkriminalıtät zeigt ein Anwachsen vor allem der Zahl der Studenten

Brugarola WeIlst ın diesem Beıitrag die Notwendigkeit der christlichen Ar- 53%0) Die Statistik der Selbstmörder Wweist einen überdurchschnittlich
beiterverbände für die Gewerkschaften, fur die relıg1öse un sıttlıche Bildung hohen Anteil Jugendlicher un Frauen auf. Den Höhepunkt krimineller

X Ar 1n ihnen, VOT allem aber für die Wiedergewinnung der Delikte erreıichte Japan 1948
tallenen Arbeiter nach Diese Verbände existieren 1n nahezu allen freiıen
Ländern sowohl neben den christlichen WwW1e weltanschaulich neutralen Ge- Die Sekhten. Sammelheft °von 4Lebeanwerkschaften. Dıese können heute die ıhnen ursprünglich VO' Leo I1I1I 1ge Seelsorge ‚Jhg. Heft
edachte Arbeit der religiösen Formung ihrer katholischen Mitglıeder icht (1955)
wahrnehmen, weil ihre Kräfte vollständıg MIit wirtschaftlichen, soz1.alen und Das He bringt eine Reihe VO: Sekt’enmonograpi1ien (Adventisten, Neu-
stirnıg eit gewiıisser Kreise der spanischen estaatlichen Einheitsgewerkschapolitischen Aufgaben ausgelastet sind. Brugarola wendet sich die En apostolische Gemeinde, Zeugen Jehovas, Anthroposophen und Christen-

1e die Tätigkeit der OAC, der JOC und der marijaniıschen Arbeiterkon- gemeinschaft und ntersucht die Frage, welche Bedeutung die Sekten für die
Seelsorge ha ehr persönliches, biblısches, asketisches und aktives Christ-g1'egatione;x „Aaus Furcht VOor x  Spaln_mg" eingeschränkt sehen wollen., se1n als echte realısıerbare Möglichkeiten würde viele uUunNsScICT Laıen Nanfällig für die Sekten machen.

Baymıiırza. Das Vorgehen der .éowjets 1 Orient. In
Äus Politik und Zeitgeschichte / Das Parlament (6 Juli
1 409—417 Cbrbni/_e des /e4atholiscben Lebens

Die Darstellung der SowjJetisierung Turkestans zeigt deutlich, daß die Bol- FRANCESCHI,; Gus£a'vo Catßlicismo Europeo 1955 in
schewisten Islam weniger einen Feind sehen als 1n den- christlichen
Kırchen., Kennzeichnend Uun! r  ur uUunNnsere Sıtuatiıon lehrreich 1St ıhr doppeltes Criter10 Jhg Nr 1235 (12 Maı ME
Spiel MI1T der Religion: innerhalb des eigenen Bereichs rücksichtslose Unter- Der Direktor der argentinischen Zeitschrift betrichtet den südamerikanischen  Adrückung un: Ausmerzung des Islams, nach außen besonders gegenüber Lesern von seinen Eindrücken er den europäischen at 1Z1SMuUsSs eutfe.

Indien un Pakistan 1M Rahmen ıhrer Nationalıtätenpolitik starke Her- ıne sehr Osiıtive Bılanz für uns, den Zuständen VOr Jah-
ausstellung des Islams als eın für beıde Seiten die orıentalıschen Völker rCN, MIt PHE: Franceschi vergleıcht. Die Kennzeichen des modernen eu
WIE die nationalen SowjJetrepubliken 1m Osten „gemeinsames Ban päischen Katholizismus sieht 1n der Anpassung A, die Wirklichkeit, 1n der

575



Y A
Ü  d

fr

SR der inté?nati_or’ga_len Bézi_éhungen‚ 1n einem }  intensivierten Laijen- In dieser monographischen Studie zeigt der Verfasser, daß die für-Lutherapostolat er Eliıten und 1mM Fortschreiten der‘ Liturgischen,..Bewegung. Er mafßgebliche Erkenntnis, wona ie Auslegung der Schrift von LT Saglaubt, daß - der Integralismus. bei den Elıten endgültig überwunden .ist, Die miıtte her gestaltet werden mufß, bei Augüstin schon vorgebildert ist. DieserKırche el heute keine „kleinbür erliche“ Angele enheit mehr. Den entschei- habe ın der Auseinandersetzung miıt Charıismatikern die Notwen igkeitdenden Grund für diesen urch ruchprozeß S1e C iın den verschiedenen hermeneutischer Regeln tür das Verständnis der Schrift erwiesen, deren Aus-
Kritıis
Vertol ungswellen. der etzten Jahre in nahezu allen Ländern .Europas. Jegung sıch immer 1n mıtmenschlicher Kommunikation, also' 1in der Kirchesind Bemerkungen ZuU Ver äaltnıs von Kırche und Staat in und ihrer TIradition vollziehe. Er habe aber damit ıcht die echte chariıs-_ Spanien. Die Bındungen begünstigen ıer das Entstehen einer Unter-
grundbewegung, die 1Ur den geeıgneten Zeitpunkt ZU Losschlagen

matische Ausleg\v.mg unterbinden wollen,
‚ADcer.

GCULLMANN, Oscar. 7Zur F mgé der Erforschung der neultlestia-HEER, „Fried‘rich. Die Wiedergeburt des hatholischen Gehor- mentlichen Christologie, In Kerygma und Dogma Jhg Heft
SamsS. In Hochland Jhg. Heft (August 497— 512 (1955) 133—1:41
In dieser Untersuchung egt Heer die Folgen des kirchlichen Konformismus, Gegen Bultmann macht Vertasser geltend, daiß die A Theologiedes mißverstandenen Gehorsams VO seıten der Ge orsamsgebieter un: Ge- tast ausschliefßlich Christologie dıe Frage nach der DPerson Christi VO  -horsamsträger, dar. Hınter der Bereitwilligkeit. zur A ebenheit“ stehe oftnichts anderes Als eiıne ınnere Au ehnung den ten Gehorsam, der

diesem selbst gestellt iSt. Ihre theologische Bearbeitung könne nıcht 1Ur VO:)

nıcht, wıe CS ımmer wieder geschehe, ausklammert, W as ıcht ın dıe eigene
den messianıschen Würdenamen des Alten Testaments ausgehen, ondern

Konzeption paßt. Anmaßliung und Hybris dieses yleichschaltenden „Gehor-
musse 1n formgeschichtlicher Methode den Zeugnissen eınes Selbstbewußtseins

ISa könnten durch vertiefte Ertassung der Freiheıit ın der Kıirche, letzt- Jesu Rechnung tragen, das N9ues„ nthält.
lıch durch den Hero1jsmus des Gehorsams Aaus Widerstand, berwunden wer-den, tür den Heer bedeutende Beispiele AUS der Gesd1ichtg der I[(ird1e DAHL, ils Alstrup. Der Äi:toriscbe Jesus als geschichtswissen-T schaftliches und theologisches Problem In Kerygma und Dogma
HOUTART, Fr Sociological S} tz;dy of the Evolution 0} the Jhg. .1 Heft (1955) 1041397
Ämerican Catholiecs. In Socıa]l Com Nach einem UÜberblick ber die Forschungsgeschichte und die z  P{roblem‘lage‚189—216

Pass Nr /6 (1955) Wı1ıe s1e durch die Rückkehr ZU historischen Jesus entstanden 1St, prüft C
Osloer Neutestamentler Möglıchkeiten und Methoden ZUr Lösung des Pro-

Die Studie kennzeichnet den amerikanıschen Katholizismus als stadtgebun- blems, VO: dem testen Ausgangspunkt des nachweiıisbaren Todes Jesu undden. Nach Abklingen der Eınwandererbewegung vollziehr sıch jetzt e1ne dem Auferstehungsglauben der Jünger er eCue exakte Forschungen Zur Um-
Dezentralisierung der festgefügten Nationalıtätengruppen un: National- welt Jesu und den Wirkungen se1ines „herausfordernden ollmachtsanspruches“
gf arreien, die heute hauptsächlich VO') den Alteinwanderern, besonders den seine Wirklichkeit besser ertassen. war würden adurch dem Glauben
Iren, werden. Die Folge 1ST eine starke ünd rasche Assımilierung, keine Sicherheiten ge bvoten‚ abery die ‘Entnllythplogisierung abgewehrt.
erbunden MmMiıt einem sozıalen un: wirtschaftlichen Aufstieg, der.der Kirche
materielle Großzügigkeit BESTALTLET, reilich auch MI1tTt einem häufigen: Abiall ARRER, Otto: W e stellt sıch der katholische Glaube ın derzum Indifferentismus Ver unden 1St. Das Hauptproblem stellt sıch einerseits
durch diesen Abtall, ZU anderen durch das Authören des Nachströmens Wirklichkheit des Lebens dar? In Una-Sancta-Rundbriefe Jhg
katholischer . Einwanderer:. Wıe ann der Katholiı:zısmus ın Zukunft Heft (August 24—— 20
Leben erhalten werden? Von den 1er Apostolatsgebieten, die sıch den
US-Katholiken in Pfarrei, Landmission, Negermiss1ion und 1in der Gesell- Dieses Referat, neben Änderen A der Una-Sancta- Tagung der katholischen

Akademie Hohenheim un: eıiner kumenischen Konferenz Ham urg aAb-schaft stellen, könnten VO Land Unı VO) der schwarzen Bevölkerung her gedruckt, enttaltet mut1g und ritisch dıe Wiıirklıchkeit des Glaubens 1n derVerluste ausgeglichen werden. Bıs Jetzt 1StTt jedoch noch keine dieser Aut- katholischen Verkündigung als Bejahung VO: Glaubenssätzen Wıe als UÜbunggaben VO: der Kirche systematısch iF1 '.Ang-rjfl4 worden.
1m Verhältnis ZU vollen biblischen Glauben als personale Be CECNUNg mıL
VO OTa und Aszese (mıt ıhrem oft monöphysitisch gefärbten Christusbild)

PATTEE,DE La SIEXACION rel)'éiom en Grec1ia. In Ecclesia dem ın Christus ens! gewordenen Wort Gottes, Diıie evangelis Beıiträge
VO: Mıchel,Jhg. 15 Nr 734 (6 August 15—16 I  I bensverständnis. Echtern ach u, zeigen ergänzend das lutherische Glau-

Dıiıe recht schwıerige Lage der 40—50 000 Kacholiken Griechenlands (unterMıllıonen Eiınwohnern) LSt 1n ıhrer Zerstreuung un! 1mM ruck des Staates
begründet, tür den die orthodoxe Kırche Staatskirche 1St. Die Frage der KINDER, Ernst. Der Öebrau&lq des Begriffs „' ökumenisch“ ıM
Miıssıon, dıe offiziell verboten 1St;, hängt weıtgehend VO: der Ritenfrage ab. älteren Luthertum. In Ker
Dabei gehen die Meınungen auseinander, 'Die Vertechter des byzantinischen

ysma und Dogma 1 Heft(1955) 1&;_0-207.‘Rıtus ohne Akkommodation hat die Kırche bei der allgemeinen Ab-
Jehnung alles Westlichen ın Griechenland”keine Chance; die Betürworter des Diese umfangreiche Anallyse der lutherischen Bekexintnis’sd:d‘if‘cen stellt.- fest,

dalateinischen Rıtus behaupten, der römische Rıtus se1 das einzige Miıttel ZuUur Begriff „ökumenisch“ ZUETST VO: Luther tür die drei kirchli;
Unterscheidung für den griech1 Hauptsymbole angewandt wurde, Ur der Beschränkung des SYNONYM!
mwe schen Katholiken:-: inmitten eıner rthodoxen

Begriftes. „katholisch“ auf die Papstkirche entgegenzuwirken, Die aktuelle
Folgerung des Vertfassers behauptet, der Begrift alte die rechte Mıtte 7 W1-
schen den Tendenzen zentralıistischen Einheitskirche und der mM1Ss-PANNONICUS Ungarns Katholiken ehn Jahre spater. s1ionarıschen Dynamık des Weltrates der Kırchen, weıl die EinmütigkeıitIn Wort und Wahrheit des Bekenntnisses tür genügend _zur Einhgit der Kırche halte

bıs 580
Jhg. Heft (Aégü5t 56 /

Der Bericht eines jungexi Katholiken aus Ungarn ber die ar der Kırche SKYDSGAARD.anım Frühjahr 1955 also aus der Zeıt des „NeCUCH Kurses“ agy ber hrift UuN Tradition. In Kerygrha
dıe Tätigkeit der „Staatlıchen Behörde für kıirchliche Angelegenheiten“, der und Dogma Jho. 1 Heft (1955) 5. 161—179
„Friedenspriester“, ber die Lage des Unterrichtswesen, der Schulen, Presse,Verlagstätigkeit und der Seelsorge, Der ungarische Katholizısmus War weilit- Der änısche Hochkirchler stellt dem katholischen Traditionsbegriff und seıner

„realıstischen“ Wendung ZU Jebendigen Glaubensbewußtsein der.:gehend cehr Fassade un iıllusionistisch, als daß INa hätte Kirche den schriftgebundenen evangelischen Traditionsbegriff entgegen ndkönnen, werde nıt der Verfolgung hne Verluste fertig. Diıe Chance der tolgert: die tridentinische Zuordnung VO: Schrift und TIradition musse  rnKirche esteht heute darin, der ideologischen Phrasen überdrüssigenUngarn »harte VWährung“ bieten durch VO: Glauben erfüllte Persön- ebenso abgelehnt werden Wwıe die fließende Verlängerung der Schrift durch die
lıchkeiten., „lebendige Tradıtion“ die auf einem anderen Oftenbarungsbegriff beruhe.

Evangelisch se1 das Ereignis der Übermittlung des heilenden Gotteswortes,auch eine lebendige
Chronik des ökumenischen Lebens BL

radıition,' aber von der römiısch-katholischen weit eNt-

BIOT, Francoıi1s, Assemblee z  generale de PAlliance reformee STARMON, Joseéh The Anglican Litmigical Reviwval. In
mondtıale. In Istina Jhg.2 Nr. 2 (Aprı  unı S.238— 9247 Worship Vol ME Nr (Julı 268—387
1ın ausführlicher Bericht Bber die Generalversammlung des Reformier-
ten Weltbundes 1954 Princeton M1t den Beschlüssen ıhrer tünt Sek- Eıne Prüfung der Geschichte der anglfi{anischen Liturgıe VÖO) ihrer
tıonen. Dieses CM Zeugnis konfessionellen Selbstbewußtseins 1mM Rahmen kalvinıstischen Entkatholisierung 1mM Common Prayerbook durch Cranmer
der Okumenischen Bewegung mahne, da{fß Wır mehr der Tıefe der retorma- 1549 er iıhre Rekatholisierun Karl bıs den Retormen der letz-
torischen ten Zeıt, besonders ın Südafri;ı und Indien. Wenn diese Entwı lung
richtet se1l.

pirıtualıtät Rechnung Ctragen, dıe Yanz auf ]gsusv Christus. ge- alte, könne nach Meınung des Verfassers der Zeitpunkt eintreten, daß die
negatıve Entscheidung über - die
das letzte Wort Roms bleibe.

glikanıschen Weihen4 durch Leo 7807 ıcht
BOUYER, Louis. 2’.Union des Eglises du Sud de PInde In
Istına Jhg.2 Nr. (April_/]uni 21 5—973% SUCK1%R, Wolfgang. Ül7ér Konkordate. In r  'Matefialdien5t desıne umfassende Darstellung der „Kirche VO) Südindien“ als Paradıgma Konfessionskundlichen In
kumenischer nıonen mıt ihrer Vorgeschichte, ihrer Glaubensbasis und Sa sjtituts Jhg 6° Nr. 2/3 (Märä/]uniProben ıhrer Liturgie, Vertasser stellt fest,, ın elch erstaunlıchem Mafß 'die
freikirchli Gemeinschaften „katholische“ Elemente übernommen haben, Zur Erklärljm_g der römischen Konkordats olitik, die Nur als &1achtpolitisdiesallerdings 1n Institutionen, die gegen die römische Kiırche geschaffen werden. Instrument Fortsetzung des Kamp c5$5 zwiıischen sacerdotium und 17 -Er rat intensıver Beschäftigung MmM1t der. Theologie des Episkopats und der Derıum verstanden wird, ohne ihren pastoralen Sınn erkennen, wird ZU-e_mderen kirchlichen mter. nächst das tranzösische Konkordat VO!:! 1801 dem bayerischen VO: 1817 und

dem sterreichischen VO') 1855 egenübergestellt, dann werden die deutschenBRUNNER. Peter. Gharismatiscfie und methodische Schrift- Konkordate VO:  3 1924,  929 1933 analysıert, der Text des Reichskonkor-auslegung nach Augustins Prolog u-De doctrina christiana. In
schluß und MI der Polemik se1ine ‚üult
dates auch 1M Wortlaut abgedruckt miıt der Beurteijlung nach seinem Ab-

Kerygma und Dogma Ja Heft elit seIt 1945 Das Ergebnis 1St

85—10 der Vorschlag, diesen „dolosen“ Vertrag, d(1'955) und Heft
wurde, aufzulösen. mı1t der Diktatur geschlossen
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